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Agenda – weitere Informationen auf www.kath-frauenfeldplus.ch
Datum Zeit Titel Ortsbeschreibung
So. 04. Mai 09.00 Erstkommunion Kirche St. Martin, Warth
D., 06. Mai 14.00 Trauercafé: Das gebrochene 

Herz
Pfarreizentrum Klösterli, Frauenfeld

Fr. 23. Mai Lange Nacht der Kirchen Details zum Programm: kath-frauen-
feldplus.ch/langenachtderkirchen

So. 25. Mai 09.00 Eucharistiefeier Kirche St. Sebastian, Herdern
Do. 29. Mai 10.00 Familiengottesdienst 

(Eucharistiefeier) zu Auffahrt
Bohl bei Kalchrain

Di. 06. Mai 14.00 Trauercafé: Trauer verändert 
– jeden und jede

Pfarreizentrum Klösterli, Frauenfeld

So. 08. Juni 09.00 Eucharistiefeier zu Pfingsten Kirche St. Sebastian, Herdern
Do.0 19. Juni 19.30 Rechnungsversammlung Pfarreizentrum Klösterli, Frauenfeld

Erstkommunion
«Mit Jesus wird unser Leben bunter»
Dieses Jahr feiern wir mit den Kindern aus 
Herdern, Hüttwilen und Warth-Weiningen 
am Sonntag, 4. Mai in der Kirche St. Martin 
in Warth Erstkommunion. Fleissig werden 
dafür im Religionsunterricht die Lieder für 
den Festgottesdienst gesungen und die 
feierliche Dekoration für die Kirchen gestal-
tet. Der Erstkommunion-Gottesdienst soll 
für die Kinder und ihre Familien als festli-
ches Ereignis mit vielen schönen Momen-
ten in Erinnerung bleiben.
• Sonntag, 4. Mai, 09.00 Uhr, 
Kirche St. Martin Warth, Erstkommunion

Lange Nacht der Kirchen
Die fünfte «Lange Nacht der Kirchen» 
wird am Freitag, 23. Mai 2025 zeitgleich 
in Österreich und anderen europäischen 
Staaten stattfinden – zum zweiten Mal 
beteiligen sich auch im Thurgau zahlrei-
che evangelische und katholische Kirchen 
an diesem Event. Das Seelsorgeteam der 
Pfarrei St. Anna hat ein vielfältiges Pro-
gramm für Jung und Alt zusammengestellt. 
Es erwarten Sie kulturelle, musikalische 
und kulinarische Angebote, unter anderem 
eine Kapellwanderung und in der Katholi-
schen Stadtkirche ein Sofa-Gespräch mit 
besonderem Gast: Weihbischof Josef Stü-
bi. Die Übersicht über alle Aktivitäten bis in 
die späten Nachtstunden finden Sie unter: 
kath-frauenfeldplus.ch/langenachtderkir-
chen
Wir freuen uns, wenn Sie mit dabei sind!
• Freitag, 23. Mai, Frauenfeld, 
Gachnang und Herdern,
Lange Nacht der Kirchen

Christi Himmelfahrt  im Bohl
Wir feiern Christi Himmelfahrt mit einem 
Familiengottesdienst in der freien Natur 
am Donnerstag, 29. Mai im Bohl oberhalb 
Kalchrain. Bei schönem Wetter besteht die 
Möglichkeit, auf dem Feuer zu grillieren und 
das mitgebrachte Picknick zu geniessen. 
Für Gross und Klein ist mit diversen Spielen 

für Unterhaltung gesorgt. Bei ungünstiger 
Witterung werden wir den Gottesdienst in 
der Kirche St. Sebastian in Herdern feiern.
• Donnerstag, 29. Mai, 10.00 Uhr, Bohl bei 
Kalchrain
Familiengottesdienst (Eucharistiefeier) zu 
Auffahrt

Rechnungsversammlung
Im Mittelpunkt der Versammlung der Ka-
tholischen Kirchgemeinde FrauenfeldPLUS 
vom Donnerstag, 19. Juni, 19.30 Uhr im 
Pfarreizentrum Klösterli steht die Abnahme 
der Jahresrechnung und der Investitions-
rechnung 2024. Die Traktanden sind ab 
dem 30. Mai im Detail auf unserer Home-
page einsehbar oder können in Papierform 
im Pfarreisekretariat bestellt werden.
Wir freuen uns sehr auf die persönliche Be-

gegnung und den Austausch mit Ihnen.
• Donnerstag, 19. Juni, 19.30 Uhr, Pfarrei-
zentrum Klösterli Frauenfeld
Rechnungsversammlung

Ferienangebote für Jung und Alt
•	 5.-11. Juli, Sommerlager Frauenfeld für 

Schülerinnen und Schüler der  
1. bis 6. Klasse in Flüeli Ranft.

•	 5.-12. Juli, Sommerlager Region  
Hüttwilen für Kinder der  
3. bis 6. Klasse in Gsteig.

•	 6.-11. Juli, SummerDays für Jugendliche 
ab der 1. Sekundarschule bis 17 Jahre 
in Carona.

•	 11.-19. Oktober, Pfarreireise in vier Balk-
anländer.

Informationen und Anmeldung: 
www.kath-frauenfeldplus.ch

Die Pfarrei-
reise 2025 
führt unter 
anderem nach 
Montenegro.

Foto: 
Pixabay/Falco
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Spitex Region Frauenfeld | Breitenstrasse 16b | 8500 Frauenfeld | 052 725 00 70 | spitex-frauenfeld.ch

Bestens betreut in
gewohnter Umgebung

Die Spitex Region Frauenfeld ist eine 
nicht profitorientierte Organisation mit 
Leistungsauftrag der Gemeinden Frau-
enfeld, Gachnang, Herdern, Hüttwilen, 
Neunforn, Uesslingen-Buch, Warth- 
Weiningen.
Mit rund 120 qualifizierten Mitarbeiten-
den ermöglichen wir Betroffenen, trotz 
gesundheitlichen Einschränkungen, so 
lange wie möglich zu Hause zu bleiben.

Unsere Leistungen sind:

• Grundpflege
• Behandlungspflege
• Abklärung & Beratung
• Palliative Care
• psychiatrische Pflege
• Hauswirtschaft & Sozialbetreuung
• Wundambulatorium

Schlosskäserei mit neuer Leitung und Ausrichtung
In den kommenden Jahren stehen 
in der Käserei von Schloss Herdern 
grosse Veränderungen an. Altersbe-
dingt muss unsere Käseanlage saniert 
werden, zudem werden bereits jetzt 
Veränderungen des Sortiments vorge-
nommen. Eine neue Leiterin wird die 
Schlosskäserei durch diese wichtige 
Phase führen.

Die 34-jährige Milchtechnologin Anna 
Schönholzer (Foto rechts) bringt trotz ihres 
jungen Alters grosse Berufserfahrung in der 

Herstellung von Milchprodukten mit. In den 
vergangenen 17 Jahren hat sie in verschie-
denen Betrieben unterschiedliche Funktio-
nen ausgeübt. Vor ihrem Stellenantritt in der 
Schlosskäserei war sie Leiterin Produktion 
in der Käseveredelung bei einem Betrieb im 
Zürcher Oberland. Zu den bisherigen Tä-
tigkeiten der Milchtechnologin gehörte u.a. 
die Herstellung von Joghurt, Pastmilch und 
Frischkäse. Damit bringt sie beste Voraus-
setzungen mit, um bei der Neuausrichtung 
der Schlosskäserei die Geschicke zu leiten. 
Schloss Herdern wird sein Sortiment an 

Frisch- und Weichkäse 
ausbauen. Im Gegenzug 
wird die Produktion von 
Tilsiter bis auf Weiteres 
eingestellt. In der bald 
130-jährigen Geschichte 
der Schlosskäserei hat 
sich unser Käseangebot 
immer wieder verändert. 
So wurde in den Anfän-
gen der Schlosskäserei 
Emmentaler und spä-
ter auch Appenzeller 
produziert. Eine Wie-
deraufnahme der Tilsi-
ter-Herstellung ist nicht 
ausgeschlossen. Mitent-
scheidend wird sein, wie 

Mahlzeitendienst 
Thur-Seebach
Die Politischen Gemeinden sind ver-
pflichtet, einen Mahlzeitendienst für Ein-
wohnerinnen und Einwohner anzubieten, 
die vorübergehend oder dauernd nicht in 
der Lage sind, die Mahlzeiten selbst zu 
kochen. Die Gemeinden Herdern, Hütt-
wilen, Neunforn, Uesslingen-Buch und 
Warth-Weiningen
haben sich für diese Aufgabe im Mahl-
zeitendienst Thur-Seebach zusammen-
geschlossen. Dank dieser Dienstleistung 
können viele ältere Menschen länger in 
ihrer gewohnten 
Umgebung wohnen bleiben. Engagierte 
freiwillige Fahrerinnen und Fahrer liefern 
die Mahlzeiten direkt Nachhause. Zuhau-
se essen ist einfach am schönsten und 
schmeckt am besten! Die Mahlzeiten 
werden vom Alters- und Pflegezentrum 
Stammertal zubereitet und beinhalten 
Suppe, Salat, Hauptgang und Dessert.

Möchten Sie noch mehr wissen? 
Beachten Sie die neue 
Telefonnummer: 058 255 03 70  
E-Mail: mahlzeitendienst@thur-seebach.ch

sich unser bevorstehendes Sanierungspro-
jekt entwickelt. Unsere Käsereianlage hat 
das Ende ihrer Lebzeit erreicht und muss in 
den nächsten Jahren ersetzt werden. 
Die Produktion von Pastmilch, Milchdrink, 
Joghurt, Frischkäse, Mutschli und Schloss-
käse wird in der Phase bis zur Sanierung 
in gleichbleibend hoher Qualität weiterge-
führt. Dazu trägt auch das Heumilch-Label 
bei, unter welchem seit 2018 alle unsere 
Molkereiprodukte laufen. Die naturnahe 
Fütterung der Heumilchkühe spiegelt sich 
in der Qualität der Milch wider. Mit dem 
bevorstehenden Sanierungsprojekt soll 
die Käserei langfristig als Schaukäserei der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.
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Projekttage Sekundarschule 
Hüttwilen 2025
Zwischen den Sport- und den Früh-
lingsferien findet an der Sekundar-
schule Hüttwilen für jene SchülerInnen, 
welche nicht das Skilager besuchen, 
eine Projektwoche statt. Diese Halb-
zeitpause bietet eine willkommene Ab-
wechslung zum Schulalltag. 

Die SchülerInnen konnten sich für zwei mal 
zwei Projekte, welche an zwei Tagen statt-
fanden, eintragen. Neu in diesem Jahr war, 
dass auch von SchülerInnen organisierte 
und geleitete Projekte angeboten wurden. 
So konnten die Sportbegeisterten in zwei 
Tagen Tricks und Kniffs für bessere Volley-
balltechniken erlernen oder sich mit den 
Grundtechniken des Angelns (am Hüttwi-
lersee) vertraut machen. Andere Schüle-
rInnenprojekte widmeten sich der Kulina-
rik: Man konnte entweder «in die Welt der 
Schokolade eintauchen» oder sich auf «eine 
kulinarische Weltreise» begeben. Dabei 
wurden allerhand Leckereien mit Schoko-
lade hergestellt: Torten, Pralinen und vieles 

mehr. Die Schokoladengruppe besuchte 
am Dienstag das Lindt-Museum in Kilch-
berg, sicherlich ein Höhepunkt der Projekt-
tage. Die kulinarische Weltreise führte durch 
Schweden (Knäckebrot, Hackfleischkugeln, 
Hasselbackkartoffeln und Zimtschnecken). 
In Indien wurden die TeilnehmerInnen mit 
Lassi, Naan verschiedenen Currys und 
Mango-Kokoskugeln verköstigt.
Bei den von den Lehrpersonen organi-
sierten und geleiteten Projekten war die 
Auswahl ebenfalls vielseitig. Bei «Camera 
Obscura» wurde, wie der Name sagt, eine 
Camera Obscura gebastelt, damit fotogra-
fiert und die Fotos in der Dunkelkammer 
wie zu Oma’s Zeiten selbst entwickelt. 
Am zweiten Tag fand eine Einführung in 
die digitale Fotografie und Parameter wie 
Blende, ISO und Verschlusszeit statt. Ihr 
erworbenes Wissen konnten die Teilneh-
merInnen anschliessend individuell aus-
probieren, mit digitalen Kompaktkameras 
fotografieren und ihre Bilder bearbeiten.
Wer sich für eine neue Art des Boccia-Spie-

lens interessierte, besuchte «Crossboc-
cia». Crossboccia baut auf dem Grundge-
danken des Boccia- und Petanquesports 
auf. Besonderes Merkmal sind die Bälle 
aus robustem, mit Granulat gefülltem Stoff. 
Die Bälle bleiben so auch auf unebenem 
Untergrund liegen.
Bei vielen Projekten war Fingerfertigkeit 
gefragt: Wagemutige Kugelbahnen wurden 
aus Papier gebastelt, auf einfache Gläser 
konnten die Schüler ihren Lieblingsverein 
oder andere Sujets einritzen. Da musste 
sorgfältig gearbeitet werden! 
Ebenfalls Geschick und Kreativität konnten 
die TeilnehmerInnen beim Anfertigen von 
Armbändern und Schmuck beweisen. Bei 
der grossen Auswahl an Perlen und Kett-
chen war die Wahl gar nicht so einfach; es 
war auch möglich, seine Glaskugeln sogar 
selbst zu formen. Kreativität einer anderen 
Art war beim Erstellen eines «Canva-Pla-
ners» gefragt. Wer sich ins Zeug legte, 
konnte sich am Ende dieser zwei Tage über 
eine Agenda freuen, die nur noch gebun-
den werden muss.
Bei den «Helden unserer Kindheit» ging es 
um die Lieblingsspielsachen der Kindheit. 
Die Geschichte hinter LEGO, Playmobil, 
der Barbie-Puppe oder den Steiff-Plüsch-
tieren fasziniert bis heute. Der Film über 
die an Kinderlähmung erkrankte Margarete 
Steiff beeindruckte besonders. Höhepunkt 
des Projektes war der Ausflug nach Basel 
in das Spielzeugwelten-Museum und das 
Lego-Museum.
Am Freitag besuchten alle SchülerInnen 
Workshops des Theaters Bilitz, um sich 
so auf die anschliessende Theatervorfüh-
rung in der Turnhalle Geeren «Das Herz 
eines Boxers» vorzubereiten. Das von der 
Thematik her zeitlose Stück sprach die Ju-
gendlichen sehr an.
Mit diesem Kulturanlass fand eine gelun-
gene Projektwoche ihren krönenden Ab-
schluss.

Autorin: Sandra Jäger, Klassenlehrerin 3 Eb

Ob Schmuck 
herstellen, glasrit-
zen oder fischen 
– jeder konnte 
seinen kreativen 
tun freien Lauf 
lassen.   
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Nationaler Pfadi-Schnuppertag: 
Abenteuerlust im Aufwind
Beim Pfadi-Schnuppertag tauchten 
rund 20 Kinder in ein spannendes 
Abenteuer ein: Ein verschwundener 
Pokal, ein Ball und ein Schiedsrichter 
forderten ihren Teamgeist und ihre Kre-
ativität. Durch knifflige Posten und eine 
Spurensuche im Wald erlebten sie die 
Pfadi hautnah.

Am vergangenen Samstag fand schweiz-
weit der Pfadi-Schnuppertag statt. Im 
Thurgau organisierten 22 Abteilungen 
kurzweilige Aktivitäten für Kinder und Ju-
gendliche ab 4 Jahren. So auch die Pfadi 
Seebachtal: Ganz im Zeichen der Frau-
en-Fussball-WM erwartete die Teilnehmen-
den bei der Kartause Ittingen eine beson-
dere Mission: Der Ball, der Pokal und der 
Schiedsrichter waren plötzlich verschwun-
den! Während die jüngsten Abenteurer – 
die Biber – an verschiedenen Posten Ge-
schicklichkeit, Kreativität und Teamwork 
unter Beweis stellen mussten, um einen 
neuen Ball zu verdienen, machten sich die 
Wölfe und Pfadis auf Spurensuche. Mit ei-
ner geheimnisvollen Karte folgten sie Hin-
weisen durch den Wald, um den Schieds-
richter und den Pokal wiederzufinden.

Teamgeist, Kreativität und 
Naturverbundenheit 
Bei bestem Wetter genossen die Teilneh-
menden einen Nachmittag voller Span-
nung und Freude. Die Kinder und Ju-
gendlichen zeigten grossen Einsatz, sei 
es beim Ertasten von Fussballausrüstung, 
beim Malen kreativer Kunstwerke oder 
bei sportlichen Herausforderungen wie 
der Gruppenstafette und dem Waldfuss-
ball. «Wir wollten zeigen, dass Pfadi nicht 
nur draussen spielen bedeutet, sondern 
auch Teamwork, Kreativität und Verant-
wortungsbewusstsein fördert», so Ramon 
Witzig / Merino, Abteilungsleiter der Pfadi 
Seebachtal.

Schnuppern
 jederzeit möglich 
Wer den Pfa-
di-Schnuppertag ver-
passt hat, kann die 
Pfadi Seebachtal den-
noch jederzeit erleben. 
Jeden zweiten Sams-
tagnachmittag treffen 
sich die Gruppen für 
spannende Abenteuer 
in der Natur, bei de-
nen Kinder und Ju-
gendliche spielerisch 
Neues entdecken und 
Freundschaften knüp-
fen können. 
Weitere Informationen 
zur Pfadi Seebachtal 
und den nächsten Ak-
tivitäten gibt es unter 
www.seebachtal.ch.

Einlauf ins Stadion: Die kleinen und grossen Pfadis sind 
bereit für das grosse Abenteuer.   Foto: Florian Koller / Sirius  
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Kinder – Kostüme – Konfetti: 
Ein Dorf im Fasnachtsfieber
Mitte Februar wurde in Herdern aus-
gelassen Fasnacht gefeiert – und da-
bei standen vor allem die Kinder im 
Mittelpunkt. Zahlreiche kleine und 
grosse Fasnächtler zogen in fantasie-
vollen Kostümen durch die Strassen, 
begleitet von der Guggenmusik Rung-
glä-Süüder aus Frauenfeld. 

Am Samstag, 15. Februar 2025 verwan-
delte sich Herdern in eine Narrenhochburg 
und lockte viele kleine und grosse Fas-
nächtler in originellen Kostümen auf die 
Strasse: Piraten, Polizistinnen, Kängurus, 
Schildkröten Bienen oder Marienkäfer – die 
Kreativität der Verkleidungen kannte keine 
Grenzen.  Punkt 15.17 Uhr startete der far-
benfrohe Umzug vom Schlosshof Richtung 
Schulhaus, angeführt von der Guggenmu-
sik Rungglä-Süüder aus Frauenfeld in ihren 
brandneuen, feuerroten Fasnachtsgewän-
dern. Ein musikalisches Intermezzo entlang 
der Strecke sorgte mit mitreissender Musik 
für weitere Stimmung.
Danach setzte sich der fröhliche Umzug in 
Richtung Turnhalle in Bewegung, wo das 
Fest in gemütlicher Runde und mit viel 
Musik fortgesetzt wurde. Besonders die 
Kinder kamen dabei auf ihre Kosten: zu 
bekannten Kinderliedern wurde fröhlich 
getanzt, gesungen und gelacht. Die Gug-
genmusik sorgte mit weiteren Stücken zu 
begeisternden Rhythmen für eine grossar-
tige Stimmung.
Natürlich war auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt: Würste vom Grill dufte-
ten verführerisch und an der Kuchentheke 
warteten hausgemachte Köstlichkeiten auf 
die hungrigen Fasnächtler.
Ein besonderes Highlight war die Prämie-
rung der schönsten Kindermasken. Die 
Jury hatte es nicht leicht, aus den vielen 
fantasievollen und liebevoll gestalteten 
Kostüme die Siegerinnen und Sieger zu 
küren. Am Ende konnten sich einige glück-

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDEN HÜTTWILEN & NUSSBAUMEN

Christliche Zusammengehörigkeit
Etwas unerkannt gibt es jeweils im Janu-
ar eine Gebetswoche für die Einheit der 
Christen. In Abendgottesdiensten wurde 
anhand von internationalen Textvorschlä-
gen der gemeinsame Glaube bedacht. 
Dazu gehört wesentlich das erlösende 
Wirken Jesu in Tod und Auferstehung. 
Dass dieser Glaube nicht selbstverständ-
lich ist, zeigte die biblische Geschichte des 
Jüngers Thomas, der zuerst sehen wollte, 
um zu glauben. Wäre der Glaube aber ein 

Wissen, so verlöre er wohl nicht nur sein 
Geheimnis, sondern auch seine Kraft.
Den Osterdurchgang feiern wir  unter an-
derem mit dem Karfreitagsgottesdienst 
am 18. April  um in Hüttwilen unter der 
Mitwirkung des ökumenischen Kirchen-
chors Hüttwilen-Herdern mit Liedern aus 
der Johannespassion. Speziell ist gewiss 
auch die Ostermorgenfeier, 20. April um 
6.00 Uhr in der Kirche Nussbaumen. 

Richard Ladner

liche Gewinnerinnen und Gewinner über 
eine verdiente Auszeichnung freuen. 
Zufrieden und müde, aber in bester Laune, 
klang die Fasnacht um 17.17 Uhr aus. Ein 
herzliches Dankeschön an alle, die dieses 
fröhliche Fest möglich gemacht haben.

Für den Dorfverein Herdern: Luzia Thali Jeck
Christliche Zusammengehörigkeit


